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Vorwort





Carmen Sabernak hatte die Idee, die Erinnerungen unterschiedlicher Menschen zu sammeln.


Erinnerungen, die wertvoll wie Perlen sind. Sie fragte in der Teltower AWO-Gruppe nach und es fanden sich schnell MitstreiterInnen.


Einmal im Monat trafen sie sich, tauschten Erinnerungen aus, lasen aus ihren Geschichten und verbrachten schöne gemeinsame Stunden. So wurde recht schnell der Entschluss gefasst, diese „Perlen unserer Erinnerungen“ in kleinen Büchern aufzubewahren.


Die Geschichten sind so unterschiedlich, wie die Menschen, die sie erlebt haben. Einzelne Geschichten wurden zum Teil schon vor einigen Jahren verfasst. Deshalb finden sich teilweise auch noch Texte in der alten Rechtschreibung. Diese wurden absichtlich nicht angepasst, denn es sind Perlen aus der betreffenden Zeit.


Wir wünschen Ihnen ebenso viel Vergnügen beim Lesen, wie wir Freude hatten, das Buch zu gestalten.


Herzliche Grüße


das AutorInnenteam
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Kann das weg?





„Nein“ und es ist auch keine Kunst. Ganz im Gegenteil, es handelt sich um alte Dinge mit Gebrauchsspuren. Immer wieder, im Laufe des Lebens, hält man Gegenstände in den Händen, von denen wir uns eigentlich trennen wollten und sollten – oder doch nicht? Plötzlich erinnert man sich an Menschen, Ereignisse, Situationen, die genau mit diesem Gerät oder diesem Etwas im Zusammenhang stehen. Dann ist klar, „das bleibt“. Es hat mich doch begleitet jahrzentelang und immer hat es seine Funktion erfüllt. Es sieht nicht mehr so gut aus, ist nicht „in“ und weist kleine äußerliche Mängel auf. Die Zeit und die Benutzung erzeugten die Spuren. In meiner Küche gibt es drei solche Sachen, die immer wieder den Weg in die Schränke zurück gefunden haben. Einen Topf, ein Messer und eine „Flotte Lotte“. Längst hätte ich sie im Zuge von Erneuerungen, Umzügen oder Renovierungen ersetzen können. Aber - nein -, die Erinnerungen sprachen dagegen.


Mein roter Tomatensoßentopf wurde ungefähr 1970 im damaligen Trend-Kaufhaus in Teltow gekauft.


Er gehörte sozusagen zur Erstausstattung unserer Küche in der ersten Wohnung. Seine Maße: 22 cm im Durchmesser, 8 cm hoch, innen blau, zwei Griffe, ein dicker, beschichteter Boden. Außen ist ein Blumendekor auf rotem Grund rundherum. Aus Emaille ist er. Auch als Gemüsetopf prima geeignet. In all den vielen Jahren habe ich niemals Tomatensoße in einem anderen Topf gekocht. Daher hat er auch seinen Namen: "Tomatensoßentopf". Als die Kinder groß waren und sich schon mal selber etwas kochten, Tomatensoße mit Nudeln war da ziemlich beliebt, benutzten auch sie nie einen anderen Topf. Manchmal, wenn sie jetzt zu uns kommen und den roten Topf sehen, hören wir die Geschichten von übergekochten Nudeln und der Tomatensoße nach Mamas Rezept.


[image: ]


[image: ]


Die zweite Sache ist ein Messer, welches noch von meiner Mutter stammt. Ein wahres Allzweckmesser, zum Bestreichen von Brot das Beste, aber auch zum Schneiden, nicht zum Schälen von Gemüse oder zum Petersilie Hacken, prima geeignet. Sehr verschiedene Dinge kann ich mit diesem Messer gut erledigen.


Es ist ganz aus Metall – Edelstahl, auch der Griff.


Insgesamt ist es 24 cm lang, die Klinge misst 13 cm. Ich benutze es jeden Tag. Auch wenn die Optik gelitten hat in all den Jahren, das es schon auf dem „Buckel“ hat. Oft denke ich daran was für Berge von Broten, Schulbroten, Reiseproviant damit geschmiert worden sind und wie viele Äpfel, Gurken, Kohlrabis, Möhren usw. damit geschnitten wurden. Meiner Mutter, meiner Oma und nun mir ist es so lange Zeit ein Begleiter mit Erinnerungswert.


Mein drittes Uraltstück ist die „Flotte Lotte“. Ein Gerät zum Verarbeiten von Obst und Gemüse. In den Nachkriegsjahren hatte die „Flotte Lotte“ eine große Bedeutung. Wir hatten zwei Gärten und mussten vieles verarbeiten, für die Winter haltbar machen. Apfelmus, Säfte, Konserven wurden selbst, mit Hilfe auch dieses Küchengerätes, hergestellt. Nicht zu vergessen die Kartoffelklöße, die es nicht nur Weihnachten gab, gelangen damit immer gut. Heute gibt es so viele tolle Küchenmaschinen mit allen möglichen Funktionen.
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Da mutet meine „Flotte Lotte“ zum Drehen per Hand wirklich an wie aus einer anderen Welt. Sie ist sperrig, schwierig zu reinigen und kommt nicht in die Spülmaschine, aber wird mich sicher überleben. Wenn ich sie ab und an benutze, denke ich an meine Kindheit, als mit dieser Küchenhilfe unsere große Familie oft satt gemacht wurde.
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